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WEB PROJECT MANAGER(IN) 
 

Ein Weiterbildungsangebot mit Zukunft – 

z. B. in der Medienbranche 

 
�
Vom Berater zum Internet-Projekt-
leiter: Entscheidende Impulse auf 
diesem Weg hat Lukas Jaggi wäh-
rend der Ausbildung zum Web 
Project Manager erhalten. Inzwi-
schen kann er auch praktisch umset-
zen, was er in den letzten eineinhalb 
Jahren gelernt hat. 
 
Eigentlich wollte er ja Jurist werden, 
doch 1994 zog es Lukas Jaggi aus dem 
Hörsaal hinaus in die Welt der Wer-
bung und Kommunikation. Im Rahmen 
seiner neuen Tätigkeit als Werbeberater 
fielen gelegentlich auch Internet-
Projekte an, die es dem technisch ver-
sierten Berner besonders antaten. Das 
erforderliche Wissen hierzu eignete er 
sich nach und nach autodidaktisch an. 
«Mit der Zeit allerdings», so der 38-
Jährige heute, «wuchs bei mir der 
Wunsch, nicht nur am Rande mit 
Internet-Projekten zu tun zu haben, 
sondern mich ganz auf diesen Bereich 
zu spezialisieren.» Die Bestätigung 
freilich, mit dieser beruflichen Neu-
orientierung auch wirklich auf dem 
richtigen Weg zu sein, wollte er sich in 
einer Weiterbildung holen: «Was mich 
am WPM-Angebot auf Anhieb über-
zeugte, war dessen generalistischer An-
satz, der meinem Naturell genau ent-
sprach.» Deshalb entschloss er sich im 
Januar 2002, in den kurz zuvor ins Le-
ben gerufenen Lehrgang einzusteigen. 
 
WPM – auch etwas für Autodidakten 
Für Lukas Jaggi besteht die Stärke der 
Ausbildung gerade darin, dass die ver-
schiedenen Module sämtliche Bereiche 
abdecken, die beim Management eines 
Internet-Projekts zum Tragen kommen 
– vom Kundenkontakt bis zur Realisie-
rung. Besteht da nicht die Gefahr der 
Beliebigkeit? «Ganz im Gegenteil», 

sagt Lukas Jaggi, «denn die Ausbildung 
liefert einem entscheidende Impulse, 
wie man sein Wissen auf jenen Gebie-
ten gezielt vertiefen kann, die man in 
der Praxis am meisten braucht.» 

In diesem Sinne sei es auch gut, dass 
der Lehrgang nicht versuche, möglichst 
überall in die Tiefe zu gehen. Wie aber 
kommt ein eingefleischter Autodidakt 
wie Lukas Jaggi dazu, sich auf eine 
solche Ausbildung einzulassen? «Auf 
eigene Faust», so seine Antwort, «hätte  
 
 

«Der WPM-Lehrgang liefert 
einem entscheidende Impulse, 
wie man sein Wissen auf jenen 

Gebieten gezielt vertiefen 
kann, die man in der Praxis 

am meisten braucht.» 
 
 
ich mir unmöglich in so kurzer Zeit so 
viel Wissen aneignen können.» Sehr 
positiv hebt er auch hervor, dass die 
Schulleitung stets vorbildlich auf die 
Anregungen der Kursteilnehmerinnen 
und -teilnehmer eingegangen sei. 
 
Einblick in unbekannte Welten 
Fachlich am meisten profitiert hat 
Lukas Jaggi von den Modulen «Change 
Management» und «Wissensmanage-
ment». Neu für ihn war auch das The-
menspektrum E-Learning. Dies betreffe 
ihn insofern, als sich heute gerade 
Intranet-Kunden immer öfter nach 
Möglichkeiten der internen Weiterbil-
dung erkundigten. 

Aus der Faszination für E-Learning 
ist auch Lukas Jaggis Diplomarbeit ent-
standen, die sich mit Learning-Mana-
gement-Systemen im Open-Source-
Bereich beschäftigt.  An diesem  Projekt  

 

Lukas Jaggi (38) wuchs in Bern auf 
und begann nach der Matura ein 
Jus-Studium. Später wechselte er in 
die Werbebranche, wo er mehrere 
Jahre als Berater tätig war und spo-
radisch auch Internet-Projekte be-
treute. Das technische Rüstzeug für 
die Tätigkeit als Internet-Projekt-
leiter eignete er sich im Laufe der 
Jahre selber an, und zwar vornehm-
lich auf autodidaktischem Weg. An-
fang 2002 gehörte er zu den ersten, 
die sich in einem neu geschaffenen 
Diplomlehrgang weiterbilden liessen, 
um den Titel eines «eidg. dipl. Web 
Project Manager» zu erlangen. Im 
August 2003 schloss er seine Ausbil-
dung erfolgreich ab. Seit Januar die-
ses Jahres ist er in Bern als Internet-
Projektleiter beim Profit Center 
Webfactory von swissinfo/SRI – 
einem Unternehmen der SRG SSR 
idée suisse – tätig. Er lebt in Bolligen 
bei Bern. 
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chen Informatik und Design. Besonders 
angenehm an seiner heutigen Arbeits-
stelle findet er, dass er auf umfangrei-
che Ressourcen im eigenen Haus zu-
rückgreifen kann. «Bei der Realisierung 
von grossen Projekten, wie sie bei uns 
immer wieder anfallen, ist das ein ent-
scheidender Vorteil.» 
 
 
Lukas Jaggi wurde porträtiert 
von Thomas Schlachter,  
dem Medienverantwortlichen für 
den WPM-Diplomlehrgang. 

will er übrigens nach Abschluss des 
Lehrgangs weiterarbeiten. «Dass sich 
plötzlich solche Möglichkeiten auftun, 
beweist mir nur, dass selbst jene Lern-
module, die auf den ersten Blick nicht 
sehr viel mit dem Internet zu tun haben, 
alles andere als willkürlich gewählt 
sind. Das interdisziplinäre Ausbil-
dungskonzept basiert auf der Einsicht, 
dass auch die teuerste Technologie 
nutzlos verpuffen muss, wenn das zu-
grunde liegende Konzept ohne Hand 
und Fuss ist.» 
 
WPM: Netze spannen 
Seinen Beruf umreisst Lukas Jaggi mit 
Kompetenzen, die man gemeinhin mit 
Management assoziiert: Koordination, 
Planung unter Berücksichtigung der zur 
Verfügung stehenden Ressourcen, An-
leitung von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, Führung von Teams. Da ge-
rade grosse Projekte viele Personen und 
Themenbereiche betreffen, hält er eine  
 
 

«Schon während der Aus-
bildung habe ich theoretische 
Inputs auf meine praktische 
Arbeit übertragen können, 

während mich die berufliche 
Tätigkeit wiederum für die 

Weiterbildung motiviert hat.» 
 
 
solche Schaltstelle für schlicht unab-
dingbar. «Die Funktion von Web 
Project Managern ist im Grunde drei-
dimensionaler Natur: sie spannen ihre 
Netze in alle Richtungen. Der Projekt-
inhalt ist dabei sekundär, zentral sind 
vielmehr  die   immer  gleichen  Fragen:  

Was sind die Zielvorgaben und welche 
Umweltbedingungen gilt es für die 
Realisierung eines Projektes vorab zu 
reflektieren?» 
 
Hoher Praxisbezug 
Solche Fragen, die Lukas Jaggi im Rah-
men seiner Ausbildung stellen gelernt 
hat, helfen ihm inzwischen auch an sei-
nem neuen Arbeitsort weiter. Seit dem 
1. Januar 2003 arbeitet er nämlich als 
Internet-Projektleiter bei swissinfo/SRI 
in der Webfactory, dem Internet- und 
Multimedia-Kompetenzzentrum der 
SRG SSR idée suisse. «Auf meine neue 
Stelle habe ich mich besonders gefreut, 
weil sie sich haargenau mit dem Be-
rufsbild deckt, das mir vorschwebte, als 
ich in den WPM-Lehrgang einstieg.» 
Deshalb habe er schon während der 
Ausbildung theoretische Inputs auf 
seine praktische Arbeit übertragen kön-
nen, während ihn die berufliche Tätig-
keit wiederum für die Weiterbildung 
motiviert habe.  

Wie sieht denn der berufliche Alltag 
eines typischen Web Project Managers 
aus? «Wir bei der Webfactory realisie-
ren Internet-Auftritte für andere Unter-
nehmenseinheiten, aber auch für ex-
terne Kunden. Daneben betreuen wir 
Projekte ausserhalb des Internets, also 
zum Beispiel DVD- und Multimedia-
Produktionen.» Als Web Project Mana-
ger, so Lukas Jaggi, pflege man den 
Kundenkontakt, kläre bei neuen Pro-
jekten die Anforderungen und Bedürf-
nisse ab und sei bei bereits laufenden 
Projekten für die kontinuierliche Be-
treuung und Weiterentwicklung ver-
antwortlich. Ausserdem arbeite man 
eng mit hausinternen Spezialisten zu-
sammen,  zum  Beispiel  in  den  Berei- 

Web Project Manager 
Dieses seit dem Jahre 2002 bestehende 
Weiterbildungsangebot richtet sich an 
Kader und Mitarbeitende aus allen 
kaufmännischen Bereichen, v. a. aus der 
betrieblichen Ausbildung, an Kommu-
nikationsfachleute, Informatiker sowie 
Lehrkräfte aller Stufen, die sich mit In-
formatikaufgaben befassen. Ziel dieser 
Ausbildung für angehende Experten im 
computergestützten Kommunikations-, 
Bildungs- und Wissensmanagement ist 
die ganzheitliche und interdisziplinäre 
Kombination von Know-how aus den 
Bereichen Betriebswirtschaft, Informa-
tik, Erwachsenenbildung, Sprachwis-
senschaft, Soziologie, Psychologie und 
vernetztes Denken. Der Lehrgang wird 
vom Schweizerischen Verband für 
Betriebsausbildung (SVBA) organisiert 
und durchgeführt. 
Im Herbst finden jeweils Informations-
abende für den im kommenden Früh-
jahr beginnenden nächsten Kurs statt. 
Veranstaltungsdaten und weitere In-
formationen: www.wpmdiplom.ch oder 
bei der Geschäftsstelle des SVBA, 
Altmannsteinstr. 34, 8181 Höri 
Tel. 043 411 53 03  
E-Mail: info@wpmdiplom.ch 
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